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  Familiengartenverein Zürich-Affoltern 

Jahresbericht der Präsidentin 
von Januar bis Dezember 2024 
 

Wir vom Vorstand versuchen, in unserem Verein nicht stehenzubleiben und haben Freude, unseren 
Pächterinnen und Pächtern immer wieder etwas Neues anbieten zu dürfen. Es gibt Angelegenhei-
ten, die man im Verein verändern, neu aufgleisen und an die heutige Zeit anpassen muss. Und so 
darf ich Ihnen heute berichten, was im letzten Jahr in unserem Verein so alles geschehen ist. 

Bitte lesen Sie die kommenden Zeilen in Ruhe durch, denn es sind wichtige Informationen dabei. 

Mitteilungen des Gartenvereins 
Unser Projekt, Gemeinschaftsgärten anzubieten, war ein voller Erfolg. (Wir haben berichtet, was wir 
vorhaben.) Alle 9 Parzellen im Althoos 1 und 3 Parzellen im Glaubtenareal, einem neu gestalteten 
Gartenland aus 300m2 Fläche, sind alle vergeben. Ein neues Gartenland für weitere Gemeinschafts-
gärten im Areal Nordheim werden wir in diesem Sommer angehen. Auch dieses Pachtland wäre mit 
300m2 Fläche für einen einzelnen Pächter zu gross. Ein Gartenhaus für alle Pächter sowie ein Ge-
räteschrank stehen den Pächtern zur Verfügung. Der Anfang war ein grosser Erfolg und nun hoffen 
wir, dass die Neupächter auf den kleinen Parzellen viel Freude in der Gemeinschaft erleben dürfen. 
An den Arbeiten für dieses Projekt waren viele helfende Hände beteiligt: Bauchef Paulo und seine 
Bauleute bereiteten die Gartenparzelle vor und befreiten sie von Unkraut, Costantino und Schreiner 
Markus erstellten den Werkzeugschrank, und Maler Costantino und Simon strichen die Gartenhäu-
ser. Allen Beteiligten danken wir von ganzem Herzen für ihre Hilfsbereitschaft und die grossartige 
Zusammenarbeit. 

Auch die Parzellen, die im letzten Jahr von ihren Pächtern gekündigt worden waren, konnten wir bis 
auf einen Garten alle wieder besetzen. Wir wünschen allen Neupächtern eine erfolgreiche Garten-
saison mit schönen Begegnungen. 

Das alte Gartenhaus hinter der Materialhütte haben wir entfernt (Ersatz ist neues Haus – wir haben 
berichtet). Auf dem leeren Platz steht in Zukunft eine Mulde für Beton, die nun das ganze Jahr dort 
stehen bleiben wird. Für diese Mulde müssen wir keine Platzmiete bezahlen. Sie dürfen nun das 
ganze Jahr an den Öffnungszeiten der Materialhütte Beton, defekte Platten und Steine aus Ihrem 
Garten bei uns entsorgen.  

Weiter haben wir viele Gartenparzellen verschönert, Betonwasserfässer ersetzt sowie neue Wege 
gestaltet. Auch im Jahr 2025 werden viele weitere Arbeiten anstehen – alle aufzuzählen, würde 
diesen Bericht jedoch sprengen. Wir danken einfach von ganzem Herzen dafür, dass unsere Areale 
von Jahr zu Jahr immer schöner werden. Wir danken den Pächtern für ihre Geduld während den 
Bauarbeiten und danken allen, die jeden Samstag und das ganze Jahr hindurch für den Verein ar-
beiten. Der Unterhalt einer Fläche von 55’000m2 ist nicht immer einfach zu bewältigen – es braucht 
viele Helfer, die uns unterstützen. Auch Ihre Hilfe, liebe Vereinsmitglieder, ist gefragt. Wenn auch 
Sie uns unterstützen wollen, melden Sie sich bitte bei Trudi Kohler. Danke schön, wir freuen uns, 
von Ihnen zu hören. 

Viele vereinseigenen Gebäude, Tische, das Erdenlager usw. mussten 2024 zur Werterhaltung durch 
unseren Maler gestrichen werden. Nun erstrahlt alles wieder in neuem Glanz. 
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Das Zusammensuchen aller Unterlagen, um die neue Software aufschalten zu können, hat mehr 
Zeit in Anspruch genommen als gedacht. Doch hoffen wir, dass die Software im Herbst 2025 aufge-
schaltet werden kann und sie uns danach die Arbeit erleichtern wird. Wenn die neue Software 
kommt, werden Sie in Zukunft die Pachtrechnung per E-Mail erhalten. Dies spart Zeit und Geld. 

Materialhütte 
Das Materialhüttenteam bedankt sich bei allen, die die Materialhütte rege zum Einkauf benutzen. 
Unser Verkauf hat sich erfreulicherweise gesteigert. Vieles hat unsere kleine Landi anzubieten: Gla-
cés, Süssigkeiten, Erde, Gartenmaterial usw. Neu haben wir auch Holzschnipsel aus der Schweiz 
anzubieten, die wir von einem Bauernhof beziehen. Neu gibt es einen Aperol Spritz und än 
gsprüztä Wiisä. Kommen Sie weiterhin vorbei, wir freuen uns, Sie bei uns begrüssen zu dürfen und 
mit Ihnen einen Kaffee oder äs Gläsli Wisä zu trinken. Interessante Gespräche ergeben sich dabei 
automatisch. 

Für den Materialverkauf suchen wir immer wieder Pächter, die Freude haben, einmal im Monat rund 
3 bis 4 Stunden an einem Nachmittag oder auch mehr mit unserem Team zusammen das Lädeli zu 
betreuen. Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns melden und wir Ihnen alles zeigen können. 

Allen Materialhüttenhelferinnen und -helfern, die das ganze Jahr hindurch unsere Pächter mit Freude 
bedient und beraten haben, danken wir von ganzem Herzen. Wir freuen uns auf ein weiteres schö-
nes Gartenjahr und begrüssen Sie ab sofort wieder in der Materialhütte. 

Die Parkkarte für dieses Jahr können Sie ab 3. Mai 2025 bei uns beziehen – die alte Parkkarte ist 
noch bis 31. Mai 2025 gültig – Sie müssen sich also nicht beeilen. In Zukunft sind die Parkkarten 
immer Anfang Mai erhältlich und nicht mehr schon im April. 

Bürostunden  
Gerne möchten wir Ihnen einmal mehr die Bürostunden ans Herz legen, dort kann ich Ihre Fragen 
beantworten. Wir bitten Sie, auch Gartenbesichtigungstermine nur noch über die Homepage mit 
Trudi Kohler abzumachen.  

Bereits seit einem Jahr werden Baugesuche nur noch in den Bürostunden bearbeitet, so dass wir 
diese gemeinsam ausfüllen und abschliessen können. Bitte erstellen Sie keine Bauten, ohne zuvor 
ein Baugesuch eingereicht zu haben. Es könnte passieren, dass Sie Ihre Baute wieder abreissen 
und eine Busse bis Fr. 100.– bezahlen müssen – siehe GO von GSZ. 

Wichtig: Für dringliche Gespräche bin ich für Sie ab 12.00 Uhr bis 21.00 Uhr erreichbar. Am liebsten 
hätte ich diese Gespräche am Sonntag von 12.00 Uhr bis 21.00 Uhr, dann bin ich immer erreich-
bar. Danke, dass Sie sich an diese Zeiten halten und die Bürostunden nicht vergessen. 

Grünkübel 
Unser Angebot, die Grünkübel des Vereins für Fr. 10.– pro Woche zu mieten, wurde im letzten Jahr 
rege genutzt. Es ist wichtig, dass Unkraut nicht in den Kompost geworfen wird, vor allem wenn es 
bereits Samenstengel hat. Es dauert 6 bis 7 Jahre, bis das Unkraut verrottet ist und nicht mehr zu 
wachsen beginnt. 

Homepage 
Wir hoffen, dass Sie immer noch viel Freude an unserer Homepage haben und sich so richtig darauf 
verweilen können. Wir möchten Sie bitten, die Homepage noch mehr zu benutzen, sei es, um ein 
defektes Schloss zu melden, für Adress- oder E-Mailänderungen, um sich für die Vereinshütte an-
zumelden oder Fragen an Vorstand zu stellen. Fast alles können Sie über die Homepage erledigen 
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und beantragen. Bitte benutzen Sie die Homepage, denn dann gelangt die E-Mail an die zuständige 
Person. Bitte nicht immer alles der Präsidentin zusenden. Bernd, dir danken wir fürs Nachführen der 
Homepage. Danke schön. 

Wasser 
Das Wasser konnten wir bei schönstem Wetter schon Anfang März anschalten. Wir sind jedes Mal 
aufs Neue gespannt, ob alle Leitungen noch einsatzfähig sind. Auch diesmal war alles in Ordnung, 
wofür wir sehr dankbar sind. Da sich die Wasserrechnungen in Grenzen halten, müssen wir den 
Pachtzins fürs Wasser nicht erhöhen. Wir danken Ihnen dafür, dass Sie auch bei heissem Wetter 
Wasser nicht vergeuden. Leider mussten wir einige Pächter mahnen, weil sie eine Sprinkleranlage 
installiert hatten. Bitte unterlassen Sie dies sowie auch das stundenlange Schlauchspritzen. Es 
kommt allen zugute und vor allem Ihrem Portemonnaie. Herzlichen Dank! 

Am November 2024 wurde das Wasser abgestellt. Leider mussten wir auch letztes Jahr einige Päch-
tern dazu ermahnen, ihr Wasserfass bis zum 1. November zu leeren. Es ist wichtig, dass die Fässer 
geleert und sauber sind. Unsere Wasserfässer kosteten mit Deckel Fr. 150.– und können leider nicht 
mehr nachgekauft werden, weshalb wir sie so lange wie möglich erhalten wollen. Bitte leeren Sie 
auch in diesem Jahr alle Wasserfässer bis zum 1. November 2025. Auch die vereinseigenen 
Wasserfässer hinter dem Haus müssen geleert werden. Bitte achten Sie darauf, dass ALLE Was-
serfassgitter im Winter im Gartenhaus versorgt werden. Auch dieses Jahr wurden wieder Gitter ge-
stohlen – Kosten von Fr. 180.–, die diejenigen Pächter bezahlen müssen, die das Gitter nicht ver-
sorgt hatten. 

Bussenverteiler  
Es lohnt sich nicht, bei uns ohne Parkkarte zu parkieren, denn unsere Bussenverteiler sind immer 
vor Ort. Bitte kaufen Sie Ihre Vignette rechtzeitig und sagen Sie Ihren Freunden, dass sie ohne 
Vignette nicht bei uns parkieren dürfen. Von ganzem Herzen möchten wir uns einmal mehr bei un-
seren Bussenverteiler für ihre Arbeit bedanken. Wir hoffen, dass die Bussenverteiler in diesem Jahr 
nicht viel zu tun haben werden. Das bedeutet zwar weniger Geld in der Bussenkasse, aber wichtiger 
ist, dass sich alle an die Parkordnung halten, wofür wir Ihnen allen sehr danken. 
Bitte beachten Sie: Es ist nur erlaubt, vorwärts in den Parkplatz zu parkieren. 

Raclette-Abend und Chlaushöck 
Am Samstag, 1. Dezember 2024, durften wir wieder einen gemütlichen Raclette-Abend erleben. Die 
Vereinshütte war einmal mehr wieder ausgebucht. Wir freuen uns bereits auf den Raclette-Abend 
am 6. Dezember 2025 und hoffen erneut auf eine grosse Anzahl an Anmeldungen.  

Samichlaus 
Der Samichlausnachmittag war der Hammer. Über 100 Leute fanden den Weg zum Gartenverein, 
um den Samichlaus mit dem Eseli und das Christkindli zu sehen. Die Stimmung war spannungsvoll 
geladen, als der Samichlaus eine Geschichte erzählte, und fröhlich, als die Leute ein Raclette oder 
einen Punsch genossen. Ein voller Erfolg! Wir hoffen auf einen weiteren tollen Anlass mit vielen 
Kindern, die einfach nur stauen und glückliche Augen haben. 

Metzgete-Abend  
Nach drei langen Jahren durften wir dank dem grossen Einsatz von Michi Levi am Samstag,  
9. November 2024 endlich wieder einen Metzgete-Abend durchführen. Die Vereinshütte war ausge-
bucht. Danke Michi für deine Arbeit! Wir freuen uns bereits auf die nächste Metzgete am 8. Novem-
ber 2025 und wir hoffen erneut auf eine grosse Anzahl an Anmeldungen. 
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WC putzen  
Wir alle schätzen es, in ein sauberes WC zu gehen. Doch Toiletten zu putzen ist oft eine unschöne 
Arbeit. Wir danken deshalb allen WC-Feen von ganzem Herzen für ihre grossartige Arbeit. Ebenfalls 
danken wir Ihnen, liebe Pächterinnen und Pächter, dass Sie es sich zu Herzen genommen haben, 
die WCs sauber zu hinterlassen und so den WC-Feen Respekt entgegenzubringen. 

Laute Musik 
Leider beschweren sich immer wieder Pächter bei mir über laute Musik, die in den Gärten zu hören 
ist. Wir bitten Sie deshalb, Rücksicht auf andere Pächter zu nehmen und die Musik nur so laut laufen 
zu lassen, dass man sie ausschliesslich im eigenen Garten hört. Dafür danken Ihnen alle Pächter, 
die ohne Musikbeschallung im Garten arbeiten möchten. 

In Memoriam 
Wir sind dankbar, dass wir bis jetzt keine Todesanzeigen erhalten haben. Wir wünschen allen, die 
im Moment krank sind, viel Kraft, Mut und vor allem die Hoffnung, dass sie ihre Krankheit besiegen 
können. Wir hoffen, dass immer jemand an ihrer Seite ist, der sie begleitet und unterstützt. 

Wichtig für alle Pächter ohne Mailadresse 
Alle Mitteilungen, die wir den Pächtern per Mail zusenden, werden wir immer auch an der Anschlag-
tafel beim Materialhaus aushängen, so dass auch Pächter ohne Mailadresse sich über alles Wich-
tige informieren können. 

Danke  
Aus tiefstem Herzen danken wir allen Pächterinnen und Pächtern, die den Verein im letzten Jahr 
tatkräftig unterstützt haben. Jedes Jahr kommen weitere Pächter hinzu, die uns helfen und wissen, 
dass ein Verein nur existieren kann, wenn man gemeinsam an einem Strang zieht. Bereits über 50 
Helfer unterstützen uns in verschiedenen Bereichen. Wir sind stolz und dankbar, solche wunderba-
ren Pächter zu haben. Die noch so kleinste Arbeit ist wichtig für den Verein. Ich bedanke mich 
persönlich bei meinem Vorstand, der mir das ganze Jahr mit Rat und Tat zur Seite gestanden ist 
und mich in allen Bereichen unterstützt hat. Ihr seid einfach super, danke für alles. 

Ein grosses Dankeschön geht einmal mehr an eine Pächterfamilie, die uns bereits mehrmals einen 
grossen Batzen zukommen liess. Wir können uns nur von tiefstem Herzen für die Fr. 1000.– bedan-
ken, die wir mit einem wunderschönen Dankeskärtli an den Vorstand erhalten haben.  

Geld kann der Verein immer brauchen. Die Eisensammlung 2024/2025 brachte einmal mehr  
Fr. 237.– von der Firma Metallum-Thommen ein. Bitte bringen Sie uns auch in diesem Jahr wieder 
Ihr Alteisen (auch von zu Hause), so dass die Vereinskasse wieder klingelt. Danke schön! 

Der Vorstand 
Dem Vorstand ist es wichtig, den Verein in eine gute Zukunft zu führen, für den Verein zu kämpfen 
und mit den Pächterinnen und Pächtern ein gutes Einvernehmen zu haben. Wenn Sie uns brauchen, 
unterstützen wir Sie. Unterstützen auch Sie uns, denn auch wir brauchen Sie. Vielen Dank! 

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen eine schöne und zufriedene Zeit verbringen zu dürfen. 

Ihre Präsidentin Trudi Kohler 

Zürich, 14. April 2025 


